
A-Junioren
Tabellenstand nach der Hinrunde:
1. FVK Drebach-Falkenbach 7 19: 6 16
2. SpG Jahnsdorf  8 25:19 15
3. SpG Thalheim 8 32:17 14
4. SpG Auerbach-Hormersdorf 7 20:12 12
5. Neustädtler SV  8 22:19  12
6. SpG Affalter  8 18:19 11
7. SpG Buchholz  8 17:26 9
8. SpG Oelsnitz  8 18:23 8
9. SpG Geyer  8 11:41 3

B-Junioren
Meisterrunde Staffel 1:
SpG Auerhammer
SV Leukersdorf
FC Lößnitz
TSV Mildenau
SV Neudorf
Meisterrunde Staffel 2:
SpG Erla-Crandorf
SpG Witzschdorf
SpG Gornsdorf
SpG Neustädtel
SpG Tannenberg
Platzierungsrunde Staffel 1:
SpG Oelsnitz
FC Stollberg
SpG Neuwürschnitz
SpG Zschopau-Krumhermersdorf
SpG Gelenau
Platzierungsrunde Staffel 2:
SG Breitenbrunn
SpG Grünhain-Beierfeld
SpG Schönheide
SV Crottendorf
SpG Bärenstein
Platzierungsrunde Staffel 3:
SpG Amtsberg
SpG Olbernhau
SpG Thalheim
SpG Geyer
FSV Marienberg II

C-Junioren
Meisterrunde Staffel 1:
Eibenstocker BSC
SV Crottendorf
SpG Gelenau
VfB Zöblitz-Pobershau

SpG Burkhardtsdorf
SV Thalheim
Meisterrunde Staffel 2:
FC Stollberg
VfB Grünhain-Beierfeld
FC Lößnitz
SpG Marienberg
Elterleiner SV
SpG Pfaffroda
Platzierungsrunde Staffel 1:
SpG Zschorlau
SpG Gornsdorf
SV Leukersdorf
Oelsnitzer FC
FSV Mitteldorf
Platzierungsrunde Staffel 2:
SG Breitenbrunn
FSV Schwarzenberg
SpG Grünstädtel
SV Neudorf
FSV Zwönitz
SpG Lauter
Platzierungsrunde Staffel 3:
SpG Scharfenstein-Großolbersdorf
SV Deutschneudorf
SpG Gornau
SpG Ehrenfriedersdorf
SpG Königswalde

D-Junioren
Meisterrunde Staffel 1:
ATSV Gebirge-Gelobtland
VfB Zöblitz-Pobershau
SV Großrückerswalde
SpG Thalheim
ESV Thum-Herold
Meisterrunde Staffel 2:
FC Lößnitz
FC E Aue III
FC Schneeberg
SpG Hohndorf
FSV Schwarzenberg
Meisterrunde Staffel 3:
SpG Königswalde
SpG Buchholz
SV Olbernhau
FSV Zschopau-Krumhermersdorf
FVK Drebach-Falkenbach
Meisterrunde Staffel 4:
SV Bernsbach

Neustädtler SV
Lauterer SV
Lugauer SC
SpG Sosa
Platzierungsrunde Staffel 1:
SC Bockau
SpG Eibenstock
SV Auerhammer
FSV Schlema
SV Stützengrün-Hundshübel
SV Bermsgrün
Platzierungsrunde Staffel 2:
SpG Erla-Crandorf
FC Sehmatal
SV Crottendorf
SV Neudorf
FSV Schwarzenberg II
SG Breitenbrunn
Platzierungsrunde Staffel 3:
TSV Geyer
SpG Auerbach-Hormersdorf
FSV Zwönitz
Elterleiner SV
SpG Jahnsdorf
SpG Niederwürschnitz II
Platzierungsrunde Staffel 4:
SV Bernsbach II
SV Lindenau
SV Niederwürschnitz
FC Lößnitz II
FC Stollberg II
Oelsnitzer FC
Platzierungsrunde Staffel 5:
TSV Mildenau
FC Ehrenfriedersdorf
SpG Gelenau
SpG Preßnitztal
FSV Pockau-Lengefeld
Platzierungsrunde Staffel 6:
ATSV Gebirge-Gelobtland II
SV Deutschneudorf
SpG Neundorf-Wiesenbad
SV Pfaffroda
SpG Venusberg

E-Junioren
Meisterrunde Staffel 1:
SV Bernsbach
SV Leukersdorf
SV Bermsgrün

ESV Zschorlau
FC Lößnitz
Oelsnitzer FC
Meisterrunde Staffel 2:
FC Schneeberg
SpG Bockau
FC Stollberg
FSV Schwarzenberg
FSV Zwönitz
FC Schönheide
Meisterrunde Staffel 3:
VfB Annaberg
FSV Zschopau-Krumhermersdorf
SV Pfaffroda
FVK Drebach-Falkenbach
FSV Pockau-Lengefeld
Elterleiner SV
Meisterrunde Staffel 4:
FC Ehrenfriedersdorf
FV Preßnitztal
SV Gornau
FSV Marienberg
BSV Gelenau
SpG Scharfenstein-Großolbersdorf
Platzierungsrunde Staffel 1:
FC E Aue Mädchen
Neustädtler SV
Eibenstocker BSC
FSV Schlema
FSV Sosa
SV Lindenau
Platzierungsrunde Staffel 2:
FSV Niederdorf
SpG Hohndorf
SpG Burkhardtsdorf
SpG Amtsberg II
SV Niederwürschnitz
SV Thalheim
Platzierungsrunde Staffel 3:
Lauterer SV
SpG Schlettau
FC Scheibenberg
FSV Johanngeorgenstadt
FSV Schwarzenberg II
Platzierungsrunde Staffel 4:
ESV Zschorlau II
FC E Aue
SV Affalter
SV Auerhammer

FSV Zwönitz II
Platzierungsrunde Staffel 5:
SpG Auerbach-Hormersdorf
SpG Brünlos
TSV Geyer
FC Stollberg II
ESV Thum-Herold
FV Amtsberg
Platzierungsrunde Staffel 6:
SpG Bärenstein
SV Neudorf
SV Crottendorf
SV Raschau-Markersbach
FC Sehmatal
SpG Buchholz
Platzierungsrunde Staffel 7:
TSV Geyer II
TSV Mildenau
FSV Marienberg II
SG Wolkenstein
SV Großrückerswalde
Platzierungsrunde Staffel 8:
ATSV Gebirge-Gelobtland
SpG Borstendorf/Börnichen
SV Deutschneudorf
SV Großrückerswalde II
VfB Zöblitz-Pobershau

F-Junioren
Tabellenstände nach der Hinrunde:
Staffel 1: (Tendenzwertung)
1. FC Stollberg  8 7:1 21
1. Lugauer SC 8 7:1 21
3. Oelsnitzer FC 8 6:2 18
3. SV Niederwürschnitz  8 6:2 18
5. FSV Mitteldorf  8 4:4 12
6. SpG Hohndorf  8 2:5 7
7. SpG Neuwürschnitz  8 2:6 6
8. FC Stollberg II  8 1:7 3
9. Oelsnitzer FC II  8 0:7 1
Staffel 2:
1. SpG Jahnsdorf  8 8:0 24
2. ESV Thum-Herold  8 6:2 18
3. FC Ehrenfriedersdorf  8 5:2 16
4. SV Leukersdorf  8 5:3 15
5. SpG Thalheim  8 4:4 12
6. TSV Geyer  8 2:3 9
7. SpG Gornsdorf  8 2:5 7
8. BSV Gelenau  8 1:7 3
9. FSV Burkhardtsdorf  8 0:7 1

Staffel 3:
1. Neustädtler SV  8 8:0 24
2. FC Schneeberg  8 7:1 21
3. FC Lößnitz  8 5:3 15
3. FSV Zwönitz  8 5:3 15
3. SV Affalter  8 5:3 15
6. FSV Schlema  8 3:5 9
7. ESV Zschorlau  8 2:6 6
8. FSV Zwönitz II  8 1:7 3
9. SV Lindenau  8 0:8 0
Staffel 4:
1. Lauterer SV  8 8:0 24
2. VfB Grünhain-Beierfeld  8 7:1 21
3. FC Schönheide  8 5:3 15
3. FSV Schwarzenberg  8 5:3 15
3. SV Bernsbach  8 5:3 15
6. SV Bermsgrün  8 2:5 7
7. SV Stützengrün-Hundshübel  8 1:5 5
8. SC Teutonia Bockau  8 1:6 4
9. FSV Johanngeorgenstadt  8 0:8 0
Staffel 5:
1. VfB Annaberg  8 8:0 24
2. BSV Zschopautal  8 7:1 21
3. SV Neudorf  8 6:2 18
4. SV Raschau-Markersbach  8 3:4 10
4. SpG Bärenstein  8 3:4 10
4. TSV Mildenau  8 3:4 10
7. FC Sehmatal  8 2:5 7
8. Elterleiner SV  8 1:5 5
9. SpG Crottendorf  8 0:8 0
Staffel 6:
1. FVK Drebach-Falkenbach  7 7:0 21
2. FSV Pockau-Lengefeld  7 4:3 12
3. SV Dittmannsdorf-Witzschd. 7 3:2 11
4. FV Amtsberg  7 3:3 10
4. SpG Börnichen  7 3:3 10
6. FSV Scharfenstein-Groß.  7 2:4 7
7. FSV Zschopau-Krumherm.  7 2:5 6
8. SV Gornau  7 0:4 3
Staffel 7:
1. VfB Zöblitz-Pobershau  7 7:0 21
2. SV Olbernhau  7 6:1 18
3. FV Preßnitztal  7 4:3 12
3. SG Wolkenstein  7 4:3 12
5. FSV Marienberg  7 3:4 9
5. SpG Lauterbach  7 3:4 9
7. SV Deutschneudorf  7 1:6 3
8. SV Großrückerswalde  7 0:7 0

EINTEILUNG UND TABELLENSTÄNDE DES FUSSBALL-ERZGEBIRGSVERBANDES FÜR DIE NACHWUCHSSTAFFELN VOR DER RÜCKRUNDE

MOTORSPORT

Vize-Europameister
treibt Planung voran
ZWÖNITZ — Platz 2 in der Rallye-Euro-
pameisterschaft im vorigen Jahr hat
Sepp Wiegand (Foto) jetzt einen wei-

teren Pokal einge-
bracht: Der Zwö-
nitzer wurde vom
ADAC Sachsen
in der Kategorie
Automobil zum
Sportler des Jahres
2014 gekürt. Das
freut den 23-Jähri-

gen sehr, der nach dem überraschen-
den Ende der Zusammenarbeit mit
Skoda Auto Deutschland nach wie
vor einen Weg sucht, wie er seine
bisher steile und sehr erfolgreiche
Rallye-Karriere vorantreiben kann.
„Es gibt noch keine konkreten Er-
gebnisse“, sagt der Kfz-Mechatroni-
ker, der im Skoda Fabia S 2000 inter-
national viele Triumphe feierte. „Es
sind erste Gespräche mit möglichen
Partnern geplant, die mich vielleicht
weiterbringen können.“ Mehr will
er zum jetzigen Zeitpunkt aber nicht
verraten. „Ich hoffe, meine Fans ver-
stehen das. Ich muss abwarten, wie
sich alles entwickelt.“ Größtes Ziel
des Erzgebirgers: „Ich will weiter in
der Rallye-Szene mitmischen. Wie
und für wen, das zeigt sich in den
kommenden Wochen.“ (ane)

TISCHTENNIS

TSV II übernimmt
kampflos Führung
POBERSHAU — Ohne zu ihren Kellen
greifen zu müssen, haben die Tisch-
tennisspieler des TSV 1872 Pobers-
hau II die Tabellenführung in der
Erzgebirgsliga Ost übernommen. Da
der TTC Annaberg III aus personel-
len Gründen nicht zu der für gestern
in Pobershau angesetzten Partie an-
treten konnte, wurden der TSV-Re-
serve zwei Punkte kampflos zuge-
sprochen. Mit nunmehr 22:2 Zäh-
lern zog das Team am bisherigen
Spitzenreiter SV Großolbersdorf
vorbei, der spielfrei war. Angesichts
von nur einem Punkt Differenz
bleibt der Kampf um den Staffelsieg
jedoch spannend – Anfang März
kommt es zum Gipfeltreffen. Ähn-
lich knapp geht es an der Spitze der
Erzgebirgsliga West zu, in der am
vergangenen Wochenende nur ein
Duell auf dem Programm stand. Da-
bei feierte die TSG Sehma einen
10:5-Auswärtssieg in Gelenau. Für
die TSG bedeuten 19:5 Zähler derzeit
Rang 3 – knapp hinter dem TSV
Elektronik Gornsdorf III (23:3) und
dem SV Schneeberg (22:4). (anr)

NACHRICHTEN

FO
TO

: P
RI

VA
T/

M
BA

ALMATY — Nach fünftägiger medail-
lenloser Zeit haben am Wochen-
ende die Wintersportler vom Ober-
wiesenthaler Bundesstützpunkt mit
ihren Erfolgen im kasachischen Al-
maty auch in der erzgebirgischen
Heimat für Freude gesorgt. In vier
Disziplinen waren Athleten vom
Fichtelberg an einer Medaille in den
finalen Teamentscheidungen betei-
ligt. Einmal Gold, zweimal Silber
und einmal Bronze gingen auf das
Konto der Erzgebirger.

„Staffelmedaillen sind Ausle-
gungssache. Innerhalb der Landes-
verbände wird die Medaille gevier-
telt. Ich zähle die einzelnen Perso-
nen“, so Heike Hünefeld vom Ober-
wiesenthaler Wintersportmuseum
K 3. Nach ihrer Statistik ist der Edel-
metall-Stand am Fichtelberg auf
nunmehr 364 Medaillen bei interna-
tionalen Höhepunkten seit 1962 ge-
wachsen. „Den letzten kompletten
Medaillensatz bei einer JWM gab es
2007 in Tarvisio. Damals holte Eric
Frenzel Gold und Silber, Denise
Herrmann Bronze“, sagt Hünefeld.

Juniorenweltmeisterin darf sich
künftig Skispringerin Henriette
Kraus nennen. Nach zwei Medaillen
bei den Eyof-Spielen bringt die 16-
jährige Oberwiesenthalerin beinahe
schon wöchentlich Edelmetall mit
nach Hause. Am Küchentisch haben
Papa Guntram und Mama Annett
Kraus per Liveticker über das Inter-
net mitgefiebert. „Es war ein ganz
schön ausgedehntes Frühstück“, be-

fand Guntram Kraus, der auf Grund
der Weltcup-Absage in Liberec ein-
mal nicht mit dem Kombinierer-
Tross als Materialkontrolleur unter-
wegs gewesen ist. „Aufgrund
schwieriger Windbedingungen war
der Wettkampf für 45 Minuten un-
terbrochen, und für uns hieß es nur
warten, warten, warten. Dann ha-
ben sich aber alle kräftig gesteigert.“

Auch Silber für die Spezialsprin-
ger, woran Martin Hamann beteiligt
war, kann sich sehen lassen. „Platz 2
hinter den starken jungen Norwe-
gern ist keine Schande. Bei den Kom-
binierern war abzusehen, dass Ös-
terreich das Rennen machen wir. Sie
hatten einige weltcuperfahrene Leu-
te drin. Silber für Terence Weber war

dennoch richtig stark“, so Kraus.
Doch nicht nur für Weber, auch für
Phillip Mauersberger, der ebenso in
der Bingestadt seine Wurzeln hat,
wurden beim SSV Geyer die Dau-
men gedrückt.

Sowohl die Eltern von Weber als
auch die von Katharina Hennig fie-
berten vor Ort in Almaty mit. Heiko
Hennig klang daher auch ziemlich
heißer am Telefon. „Wohl zu viel ge-
brüllt“, so Hennig, der Bronze für die
Tochter sowie für Nadine Herrmann
bejubeln durfte.

Ein letztlich zufriedenes Wett-
kampffazit zog gestern Mittag auch
Skilanglauf-Coach Markus Hof-
mann. „Zu der Medaille in der Staffel
haben heute alle gleichviel beigetra-

gen. Katharina hatte ansonsten zwei
sehr gute Wettkämpfe, sie konnte
weiter zur Weltspitze aufschließen.
Platz 6 für Jenny Mann im Sprint
war das Optimum für sie. Bei Anne
Winkler und Lennart Metz in der
U 23 hat sich eine vorherige Krank-
heitsphase bemerkbar gemacht.“ Bei
Julia Belger war Platz 8 im U-23-Ski-
athlon bemerkenswert. „Bei Nadine
Herrmann und Lukas Groß gab es
dagegen noch einige Reserven. Für
sie war das allerdings auch die erste
Junioren-WM“, so Hofmann.

Nach dem Abflug heute, 2 Uhr
Ortszeit – und einem Zwischen-
stopp in Astana – wollen die DSV-
Sportler heute gegen 7.30 Uhr wie-
der in Frankfurt (Main) landen.

In vier Wettbewerben
haben Oberwiesenthaler
Wintersportler zum
Abschluss der Junioren/
U-23-Ski-nordisch-WM in
Kasachstan den Sprung
aufs Podest geschafft. Das
Daumendrücken in der
Heimat hat geholfen.

Talente vom Fichtelberg sind
im Team kaum zu bezwingen

Freude über Staffelbronze im Langlauf: Janko Neuber, Victoria Carl, Katharina Hennig, Nadine Herrmann, Sofie Krehl,
Markus Hofmann, Jenny Mann, Karen Hennig, Jürgen Reichmann (v. l.) und Heiko Hennig (vorn). FOTO: JÜRGEN REICHMANN

Silber im Springen: Paul Winter, Martin Hamann, Sebasti-
an Bradatsch und Andreas Wellinger. FOTOS: ROMINA EGGERT (2)

VON THOMAS KAUFMANN

Die Silber-Staffel der Kombinierer – von links: Terence
Weber, Phillip Mauersberger, Jakob Lange und Paul Hanf.

Juniorenweltmeisterin
im Skispringen (Team)

Henriette Kraus
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ANNABERG-BUCHHOLZ — Der Winter
hat das Erzgebirge derzeit fest im
Griff. Doch schon in wenigen Wo-
chen soll auf den regionalen Plätzen
der Fußball in Pflichtspielen wieder
rollen. Auch im Nachwuchsbereich
stehen bereits Mitte März die ersten
Punktspiele des Jahres auf dem Pro-
gramm. Vorab hat der Kreisverband
nun die Einteilung der Staffeln be-
kanntgegeben.

Während bei den A- und den F-Ju-
nioren die Kicker eine gewöhnliche
Rückrunde bestreiten, treffen die
Mannschaften der anderen Alters-
klassen fast ausschließlich auf neue
Gegner. Grund: Je nach Abschluss in
den Hinrunden-Staffeln haben sich
die Teams für Platzierungs- bezie-
hungsweise Meisterrunden qualifi-
ziert. Die Mannschaften einzuteilen,
stellte Jugendausschuss-Chef Detlef
Eusewig vor eine Mammutaufgabe:
„Ich habe daran etwa eine Woche ge-
arbeitet.“ Eusewig hat dabei Fahrt-
wege beachtet und versucht, dass
maximal zwei Teams aus der Vor-
runde erneut aufeinandertreffen.

Bei den B-, C-, D- und E-Junioren
ermitteln nun die jeweils Gruppen-
ersten und -zweiten der Vorrunden
in den Meisterstaffeln die Halbfina-
listen beziehungsweise die Teilneh-
mer an den Endrundenturnieren.
Die Finalwettbewerbe um die Erzge-
birgstitel werden schließlich am Sai-
sonende ausgetragen. „Für die Aus-
tragung dieser Partien am 20. und
am 27. Juni sind noch Bewerbungen
möglich“, sagt Eusewig.

STATISTIK
Die amtierenden Erzgebirgsmeister:
A-Junioren: Großrückersw./Marienberg/Wolk.
B-Junioren: FSV Zwönitz
C-Junioren: Lauterer SV
D-Junioren: Lauterer SV
E-Junioren: Königswalde/Bärenstein
F-Junioren: Hohndorf/Heinrichsort-Rödlitz
Die amtierenden Erzgebirgspokalsieger:
A-Junioren: Auerhammer/Lauter
B-Junioren: Tannenberg/Schlettau
C-Junioren: Lauterer SV
D-Junioren: FC Concordia Schneeberg
E-Junioren: FC Erzgebirge Aue
F-Junioren: FC Erzgebirge Aue

Kreisverband
gibt Staffeln
der Junioren
bekannt
Fußball: Detlef Eusewig
teilt die Platzierungs- und
die Meisterrunden ein
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